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Behindertenbeauftragte:

„Wir sind für alle da
und nicht nur

für Rollstuhlfahrer !”

In unserer Serie stellen Menschen
ihre Stadt vor – und zwar aus ihrer
ganz persönlichen Perspektive.
Heute antwortet Astrid Reuter,
kaufmännische Angestellte bei
Südstern Bölle.

Mein Viertel: Ich bewohne mit mei-
ner Familie ein Einfamilienhaus in
der Nordstadt. Für uns ist dieser
Standort aufgrund der verkehrsbe-
ruhigten Lage und der Nähe zum
Friedinger Wald optimal.

Hier gehe ich einkaufen: Für meine
Lebensmitteleinkäufe zieht es mich
in die Läden in der unteren Nord-
stadt. Ab und an kaufe ich auch
gerne in der Südstadt ein, je nach
Bedarf. Ein ausgezeichnetes Ange-
bot an modischer Kleidung finde
ich im Zentrum.

Hier kann ich mich erholen: Schön

an meiner Wohngegend sind der
Friedinger Wald und der nahe gele-
gene Ziegelei-Weiher. Der Aachweg
eignet sich hervorragend für Spa-
ziergänge und sportliche Aktivitä-
ten, er führt von der Nordstadt und
bis nach Rielasingen. Das Laga-Ge-
lände hat besonders im Frühjahr
und Sommer eine vielseitige Flora,
die ebenfalls zu Erholung einlädt.
Schön ist es auch im Zentrum, wo

es sehr gute Restaurants und Cafés
gibt. 

Das gefällt mir an Singen: Die Stadt
ist aufgrund meines Arbeits- und
Wohnverhältnisses ideal. Die Infra-
struktur finde ich ausgezeichnet,
da Singen auch viele Lebensmittel-
märkte bietet. Die Verbindung von
sehr guten Einkaufs- und Erho-
lungsmöglichkeiten macht für mich
das Wohnen in Singen lebenswert. 

Auf meinem Wunschzettel: Ich
wünsche mir ein großes Einkaufs -
zentrum mit einer Reihe von Klei-
dergeschäften, Cafés und Lebens-
mittelgeschäften – so, wie man das
in größeren Städten vorfindet. Ei-
nen richtig großen Weihnachts-
markt vermisse ich in der besinnli-
chen Jahreszeit. Und das städtische
Hallenbad könnte eine Sanierung
vertragen.

Mein Singen

Astrid
Reuter

§

Singen behindertengerecht gestal-
ten – das ist die Aufgabe von Helga
Schwall und Klaus Wolf. Seit Beginn
des Jahres sind sie die Behinderten-
beauftragten der Stadt. „Wir arbei-
ten ausschließlich ehrenamtlich und
setzen uns im Sinne der UN-Behin-
dertenrechtskonvention für Men-
schen mit Mobilitätseinschränkun-
gen ein“, erklärt Wolf. „Dazu zählen
auch Menschen mit einem gebro-
chenen Bein.“ Von ihrem Einsatz
profitieren zudem Mütter mit Kin-
derwagen, Senioren, chronisch
Kranke oder Schwangere. Mit ande-
ren Worten: „Wir sind für alle da,
nicht nur für Rollstuhlfahrer“, fasst
Schwall zusammen. 

Das Aufgabenspektrum der städti-
schen Behindertenbeauftragten ist
genauso breit gefächert wie ihre
Zielgruppe. So vertreten sie nicht
nur die Interessen von Menschen
mit Behinderung gegenüber Rat und
Verwaltung, sondern sind auch bera-
tend bei der Umsetzung des Landes-
behindertengleichstellungsgeset-
zes tätig und zuständig für Begut-
achtungen sowie Bestandsaufnah-
men. „Wir messen WCs aus oder
prüfen Straßenübergänge“, erläu-
tert Schwall. Dabei arbeiten sie neu-
tral und unabhängig von der Verwal-
tung.

„Wir lassen uns nicht vereinnah-
men“, betont Wolf. „Wir sagen aber

auch nicht: ihr müsst, sondern su-
chen in den Ausschüssen das Ge-
spräch und versuchen eine optimale
Lösung für barrierefreie Infrastruk-
tur zu finden.“ Die Behindertenbe-
auftragten machen Verbesserungs-
vorschläge und stellen Mindestan-
forderungen, „sind aber auch bereit,
einen Kompromiss einzugehen“. Da-
bei arbeiten sie mit verschiedenen
Fachbereichen zusammen. Es gehe
nicht nur ums Bauen, sondern auch
um die Eingliederung innerhalb der
Einrichtungen, wie Kitas oder Schu-
len. „Die Verwaltung hat dabei noch
nie unsere Arbeit blockiert“, lobt
Wolf die Zusammenarbeit. „Im Ge-
genteil“, ergänzt Schwall, „die Mit-
arbeiter dort sind froh, dass sie je-
manden fragen können.“

„In Singen wollen wir zudem errei-
chen, dass die Stadt neben den In-

ternationalen Deutschen Leichtath-
letik-Meisterschaften weitere Hö  -
hepunkte im Bereich des Behinder-
tensports bekommt. Bezüglich bar-
rierefreier Unterkünfte besteht aller-
dings großer Nachholbedarf“, kriti-
siert Wolf. Gleiches gelte für die
Gas tronomie. „Es gibt keine einzige
Behinderten toilette in der Innen-
stadt“, so Schwall. Dafür habe sich
im Einzelhandel einiges getan. „Die
Inhaber haben sich viel Mühe ge-
macht, viele der Geschäfte sind bar-
rierefrei ausgebaut.“

Trotzdem gebe es noch genug zu
tun. Für Oktober sei ein Selbsthilfe-
tag im Rathaus geplant. „Das wird
zugleich unsere erste Veranstaltung
als Behindertenbeauftragte“, kün-
digt Wolf an. Darüber hinaus stehen
Schulungen der Mitarbeiter des Bür-
gerzentrums im Umgang mit Behin-
derten an. „Ich hätte nicht gedacht,
dass mir die Arbeit so viel Spaß ma-
chen würde“, resümiert Schwall.
„Man wird voll einbezogen und sitzt
nicht nur da.“

Die Sprechstunde der Behinderten-
beauftragten (mittwochs von 14 bis
17 Uhr im BSK-Vereinsheim „Ham-
mer“ in der Mühlenstraße 21) steht
allen Menschen offen. Telefonisch
sind Schwall und Wolf montags bis
freitags von 18 bis 20 Uhr unter
47576 erreichbar. 
Siehe auch Kas ten.

In Singen wollen wir zudem er-
reichen, dass die Stadt neben
den Internationalen Deut-
schen Leichtathletik-Meister-
schaften weitere Höhepunkte
im Bereich des Behinderten-
sports bekommt. Bezüglich
barrierefreier Unterkünfte be-
steht allerdings großer Nach-
holbedarf.

(Klaus Wolf,
Behindertenbeauftragter)

Die städtischen Behindertenbeauftragten Helga Schwall und Klaus
Wolf sind seit 18 Jahren ein eingespieltes Team. 

Erfolge
und Wünsche
Den Grundstein für eine barriere-
freie Infrastruktur der Singener In-
nenstadt hat Oberbürgermeister
Friedhelm Möhrle 1973 gelegt. Da-
mals wurden die ersten Bordsteine
bei Straßenüberquerungen abge-
senkt, Behindertenparkplätze und 
-toiletten eingerichtet. „Wir möch-
ten an diese positive Entwicklung
anknüpfen und sie weiterführen“,
betont der Behindertenbeauftragte
Klaus Wolf. Inzwischen fahren Nie-
derflurbusse in der Stadt, viele Hal-
testellen sind barrierefrei ausge-
baut. Der größte Erfolg bislang?
„Die Marktpassage. Da hat der Ge-

meinderat mehr gemacht, als wir
erwartet haben“, merkt Wolf an.
„Langfristig wünschen wir uns die
Auszeichnung des Landesverbands
für Körper- und Mehrfachbehinder-
te Baden-Württemberg“, fügt Wolf
hinzu. 

Ein gut
eingespieltes Team
Bereits seit 18 Jahren sind die bei-
den Behindertenbeauftragten Hel-
ga Schwall und Klaus Wolf ein ein-
gespieltes Team. „Wir haben uns
über den BSK, den Bundesverband
Selbsthilfe Körperbehinderter e. V.,
kennen gelernt und sind seitdem
gemeinsam aktiv“, erzählt Wolf. Ihr

Engagement geht dabei weit über
die Stadtgrenze hinaus.

Stadtführer:
„Singen Barrierefrei“
„2001 sind wir in das BSK-Exper-
tenteam barrierefreier Tourismus
berufen worden“, berichtet Wolf. In
dieser Funktion klassifizieren sie
Unterkünfte wie Hotels im ganzen
Bodenseeraum und geben Touris-
musführer heraus, so auch den
Stadtführer „Singen Barrierefrei“.
Er liegt in öffentlichen Einrichtun-
gen aus und kann online herunter-
geladen werden unter:
www.in-singen.de/Behinderte_
Menschen.735.html. 

Die Bauarbeiten am Neubau sollen bis Mitte September abgeschlossen sein, der Abriss der Franz-Si-
gel-Straße 1, 2 und 4 beginnt im Mai, die Bauarbeiten für die Tankstelle parallel dazu im Juli: Die GVV
städtische Wohnbaugesellschaft Singen hat an der Fittingstraße den Spatenstich gefeiert. Hier entste-
hen 10 Wohneinheiten zur Unterbringung der Bewohner der Franz-Sigel-Straße 1-4. Nach der Sanie-
rung der Gebiete Langenrain und Obere Beugen sowie dem Abriss des ehemaligen Asylbewerberhei-
mes an der Bohlingerstraße entschärft die GVV damit einen weiteren kritischen Standort. Auf dem zur
Georg-Fischer-Straße gelegenen Grundstücksteil wird die Firma Ley aus Konstanz eine Tankstelle er-
richten und so eine Lücke an dieser Straße schließen. Noch im Jahr 2013 soll der erste Liter Benzin aus
den Zapfsäulen fließen, so Investor Hans Ley. 

GVV: Abriss der Franz-Sigel-Straße 1, 2 und 4

Spatenstich für Ersatzbauten
in der Fittingstraße 

Hegau Bike-Marathon/Marathon-Europameisterschaft:

Weltmeister und Ex-Weltmeister 
in Singen am Start

Der amtierende Weltmeister und sei-
ne beiden Vorgänger fahren am 12.
Mai beim Rothaus Hegau Bike-Mara-
thon um den Titel des Europameis -
ters. Periklis Ilias, Christoph Sauser
und Alban Lakata gehören auch in
Singen zum engsten Kreis der Favo-
riten.

Christoph Sauser darf man wohl als
den besten Marathon-Fahrer über-
haupt bezeichnen. Der Schweizer
war auf der Langdistanz zweimal
Weltmeister (2007 und 2011) einmal
Vize-Weltmeister (2008) und einmal
WM-Dritter (2009). Viermal und mit
drei verschiedenen Partnern hat er
das renommierte Marathon-Etap-
penrennen Cape Epic in Südafrika
gewonnen. Zudem liegt Sauser in
der ewigen Bestenliste der Olympi-
schen Cross-Country-Disziplin mit 13
Weltcupsiegen an dritter Position.
Einmal war er auch da Weltmeister
und 2000 holte sich in Sydney die
olympische Bronzemedaille. Seit
diesem Jahr konzentriert sich der 37-
Jährige nur noch auf die Langdis-
tanz. Klar, dass er in Singen nicht
Zaungast sein will, wenn es um die
Medaillen geht. 

Weltmeister Periklis Ilias holte sich
im vergangenen Oktober im franzö-
sischen Ornans bei widrigen Bedin-
gungen ziemlich überraschend das
Regenbogen-Jersey und konnte es
als erster griechischer Radsport-
Weltmeister hinterher selbst kaum
fassen. Dass er auch auf einem völ-
lig anderen Kurs und vermutlich
auch trockenen Bedingungen ganz
vorne landen kann, das wird man
beim Rothaus Hegau Bike-Marathon
vermutlich sehen. 

Das dürfte auch bei Alban Lakata so
sein. Der Österreicher war 2010 Vor-
gänger von Christoph Sauser als Ma-
rathon-Weltmeister. Er zählt seit ei-
nigen Jahren konstant zu den besten
Langstreckenbikern der Welt. 2008

wurde er Marathon-Europameister.
Beide Titel holte Lakata übrigens
auch in Deutschland. Den EM-Titel
in Albstadt und den WM-Titel in St.
Wendel. Der Lienzer bringt die Kon-
kurrenz vor allem auf Flachstücken
regelmäßig zum Verzweifeln. Lakata
wird wohl auf sein Teamkollegen Ro-
bert Mennen (Topeak-Ergon) ver-
zichten müssen, zumindest in kon-
kurrenzfähiger Form.

Mennen, der 2012 in Singen als
Deutscher Marathon-Vizemeister
hervorging, wurde bei der Cape Epic
Ende März von einer Klein-Antilope
vom Bike geholt und zog sich dabei
einen Schlüsselbeinbruch zu. 

Das Trio Sauser, Lakata, Periklis ge-
hört zur Crème de la Crème des Ma-
rathon-Sports. Der Hegau darf auf
absoluten Weltklassesport ge-
spannt sein, und die Hausherren mit
Lokalmatador Tim Böhme und dem
Deutschen Meister Markus Kauf-
mann an der Spitze sind gefordert. 

Siehe auch Kasten auf dieser Seite
(Startzeiten) sowie auf Seite 2
(Sperrungen).

Singen ist eine erstklassige
Sportstadt und wir sind stolz
darauf, den Hegau-Bike-Mara-
thon in unserer wunderschö-
nen Hegaulandschaft auszu-
richten.

(Oliver Ehret
Oberbürgermeister)

Dritter OB-Kandidat
heißt

Thomas Köstler
Ein dritter Kandidat hat beim
städtischen Wahlamt seine Be-
werbung für die Wahl um das
Amt des Oberbürgermeisters am
30. Juni abgegeben. Es handelt
sich um den Maurer und frei-
schaffenden Künstler Thomas
Köstler.
Die Bewerbungsfrist läuft bis
zum Montag, 3. Juni, um 18 Uhr. 

Hegau Bike-Marathon: 
Startzeiten

Die Vorbereitungen für den He-
gau Bike-Marathon sind nahezu
abgeschlossen. Die Organisato-
ren (Skyder Sportpromotion
GmbH und die zuständigen
Stellen der Stadt Singen) be-
danken bei den Städten, Ge-
meinden, Behörden, den Stre -
ckenanliegern sowie den
Grundstücks- und Waldbesit-
zern für die Unterstützung. 

Am Renntag, Sonntag 12. Mai,
kommt es zu einigen Beein-
trächtigungen durch gesperrte
bzw. kurzzeitig gesperrte Stra-
ßen. Um Verständnis wird gebe-
ten. 

So geht es los: 
• Europameisterschaft Damen:
10.10 Uhr, ca. 75 Kilometer (28
Kilometer und 47 Kilometer)
• Europameisterschaft Herren:
10.30 Uhr, ca. 94 Kilometer (2 x
47 Kilometer)
• Langdistanz: 10.45 Uhr, ca. 75
Kilometer (47 Kilometer und 28
Kilometer)
• Mitteldistanz: 10.55 Uhr, ca.
47 Kilometer 
• Kurzdistanz: 11.05 Uhr, ca. 28
Kilometer 
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Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 8. Mai:
Berta Maria Huntscha (92), Stefa-
nia Bobek (88), Udo Rath (85), An-
ni Franke (84), Ottokar Schwall
(84), Annelies Hedwig Braun (83),

Heinz Ernst Fritz
Fröhlich (81). 

Donnerstag, 
9. Mai: 
Edith Emilie
Hauschild (96),

Heinrich
Moritz Schürlein

(94), Barbara Kurtz
(91), Paula Maria Hamm (88), Karl
Stefan (88), Georg Netzhammer
(87), Hedwig Lutz (86), Silvestro
Buccino (85), Karl Johann Hengher
(84), Pirmin Höner (82), Anna Lo-
spinuso Carriero (82), Elisabeta
Etelca Rückert (82), Izlam Mahmu-
taj (80). 
Freitag, 10. Mai: 
Hildegard Paula Reichmann (83),
Georg Anton Dreher (82), Helga
Maria Fischer (80). 
Samstag, 11. Mai: 
Anna Wik (95), Magdalena Vogel
(88), Christel Slupik (85), Rudolf
Schnurr (84), Erich Horst Merz
(81). 
Sonntag, 12. Mai:
Friedrich Wilhelm Keup (88), Anton
Scheller (88), Johanna Wünscher

(88), Sieglinde Melanie Paula Hirt
(85), Klothilde Ingeburg Klingert
(85), Manfred Erwin Weber (84),
Rudi Friedrich Kling (82), Margare-
tha Cäzilia Kleiner (80), Gertrud
Michaelis (80). 
Montag, 13. Mai: 
Kreszentia Lauber (92), Erwin Bie-
ber (87), Dora Mathilde Pagel (86),
Ingeborg Helene Fischer (83),
Magdalena Kiss (83), Johann Sie-
gel (83), Else Edith Diesing (80). 
Dienstag, 14. Mai:
Angela Hedwig Burghardt (88), Al-
bert August Erath (83), Herbert
Hugo Alfons Schmidtke (83), Maria
Griebl (80).  

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Freitag, 10. Mai: 
Czioska, Siegfried Karl 
und Maria Inge, geb. Hempel. 
Eiserne Hochzeit
Dienstag, 14. Mai:
Herr, Hans Andreas 
und Anna, geb. Glatt. 

Wer nicht möchte, 
dass sein  Geburts-
oder Hochzeitstag ver-
öffentlicht wird, sollte
sich bitte spätes tens
14 Tage vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ  unter
85-600 oder 85-601  melden
(8 bis 18 Uhr).

11. und 12. Mai

Sperrungen wegen Bike-Marathon und
Deutscher Meisterschaft City-Sprint 

Wegen des Bike-Marathon und der
Deutschen Meisterschaft City-
Sprint müssen Straßen und Plätze
in Singen gesperrt werden.

Samstag, 11. Mai: 

� Vollsperrung der Thurgauer
Straße zwischen Hegaustraße und
Schwarzwaldstraße von 6 bis
19.30 Uhr. 

� Halteverbote in der Schwarz-
waldstraße (zwischen Thurgauer
und August-Ruf-Straße), HHadwig-
straße (zwischen Thurgauer und
August-Ruf-Straße), HHegaustraße
(zwischen Thurgauer und August-
Ruf-Straße) 

Sonntag, 12. Mai: 

� Vollsperrung Hohgarten von

7 bis ca. 16 Uhr (Zufahrt Tiefgarage
Stadthalle erfolgt nur über die
Hauptstraße, die Ausfahrt geht
dann nur über die Mühlenstraße:
Zu- und Abfahrt Lindenstraße für
Anlieger möglich)

� Vollsperrung Schmiedstraße
von 7 bis ca. 16 Uhr 

� Vollsperrung Mühlenstraße
von 9.45 bis 13.30 Uhr (Ausfahrt
nur für Tiefgarage Stadthalle) 

� Zeitweise Vollsperrung
Schaffhauser Straße während den
fünf Starts von 10 bis 11.15 Uhr 

� Sperrung K6125 (Bahnunter-
führung Schwärzehof) und ZZufahrt
Hohentwiel von 10 bis 13.45 Uhr
(Zufahrt Hohentwiel über Schaff-

hauser Straße und Hohentwiel-
straße) 

� Parkstraße mit Radweg von
10 bis 13.45 Uhr

� Wege und Radwege im Lan-
desgartenschaugelände und im
Bereich Schanz (Kleingärten) von
9 bis 15.30 Uhr

� Sperrung der ZZufahrt „Kat-
zental“ über B 34 (Nähe Waldfried-
hof ) von 10.30 bis 15.15 Uhr (er-
reichbar nur über Gottmadingen)

Die Zufahrt zur Hohentwiel-Gast-
stätte, zum Parkplatz Ruine Ho-
hentwiel und zur Schäferei ist
über die Schaffhauser Straße und
Hohentwielstraße immer mög-
lich.

Wichtige 
Zahlungstermine

Wasser-, Schmutzwasser-, 
Niederschlagswasser- und 
Müllgebühren zum 15. Mai

Die Stadtwerke weisen darauf
hin, dass zum 15. Mai die Was-
ser-, Schmutzwasser-, Nieder-
schlagswasser- und Müllge-
bühren für das zweite Quartal
fällig werden. Die Zahlungen
sind spätestens zum 15. Mai
auf folgendes Konto der Stadt-
werke zu leisten: 

Sparkasse Singen-Radolfzell 
Kontonummer: 35 31 0 01 
Bankleitzahl:  692 500 35

Bitte nicht an die Stadtkasse
Singen überweisen.

Zur Vermeidung von Mahnun-
gen mit Berechnung der ge-
setzlich vorgeschriebenen
Mahngebühren und Säumnis-
zuschlägen wird empfohlen,
die fälligen Beträge rechtzeitig,
das heißt unter Beachtung der
üblichen Banklaufzeiten, zu
überweisen, damit sie am Fäl-
ligkeitstag auf dem  Girokonto
der Stadtwerke Singen gutge-
schrieben sind. Bei Bezahlung
mittels Verrechnungsscheck
muss dieser spätestens am Fäl-
ligkeitstag bei den Stadtwer-
ken Singen vorliegen. 
Bitte bei jeder Überweisung un-
bedingt die Kunden-Nummer
angeben. Wer die Vorteile des
Bankeinzugsverfahrens nutzen
möchte, soll bitte eine ausge-
füllte und unterschriebe Ein-
zugsermächtigung an die
Stadtwerke Singen, Grubwald-
straße 1, schicken oder einfach
beim Bürgerzentrum, August-
Ruf-Straße 11-13, oder am Info-
Schalter des Rathauses, Hoh-
garten 2, abgeben. 

„One Sun – One World“
Das Öko-Muscial „One Sun – One
World“ führt die Musical-Company
des Friedrich-Wöhler-Gymnasiums
am Mittwoch, 8. Mai, um 19 Uhr in
der Stadthalle auf. Etwa 120 Mitglie-
der der verschiedenen schulischen
Musikensembles und der Theater-
AG wirken mit. „One Sun – One
World“ ist nach „Yanomamo“
(2002), „African Jigsaw“ (2006) und
„Arabica“ (2009) das 4. Werk von
Peter Rose und Anne Conlon, das
Schüler des Friedrich-Wöhler-Gym-
nasiums auf die Bühne bringen.
In der neuen Produktion geht es um
die Bedrohung des in seiner Vielfalt
einzigartigen Planeten Erde. Der
Mensch hat die Erde nutzbar ge-
macht, ein Netz des Handels aufge-
baut, die industrielle Revolution er-
möglicht und den technischen Fort-
schritt vorangetrieben. Daraus ent-
wickelte sich jedoch auch eine Über-
fluss- und Wegwerfgesellschaft, in
der Konsum zu einem Lebensziel ge-
worden ist und deren Ressourcen-
und Energiebedarf stetig steigt.
Konsequenzen: Umweltkatastro-
phen, Bedrohung der Tier- und
Pflanzenwelt, Ressourcenknapp-
heit, Klimawandel. Der Mensch
muss sich seiner Verantwortung
stellen und mit den anderen zusam-
menarbeiten. Es gibt nur diese eine
Welt und nur der Mensch kann sie
retten, so die Botschaft. – Vorver-
kauf: Tourist-Info (Marktpassage
oder Stadthalle (Telefon 85-262, tik-
keting.stadthalle@singen.de).

Wichtige 
Zahlungstermine

Grund- und
Gewerbesteuer

Am 115. Mai sind die Quartalsan-
forderungen der Grund- und Ge-
werbesteuer fällig. Es wird gebe-
ten, die Zahlungen rechtzeitig an
die Stadtkasse Singen zu leisten. 

Zur Vermeidung von Mahnungen
mit Berechnung der gesetzlich
vorgeschriebenen Mahngebühren
und Säumniszuschläge wird emp-
fohlen, die fälligen Beträge recht-
zeitig, d.h. unter Beachtung der
üblichen Banklaufzeiten, zu über-
weisen, damit sie am Fälligkeits-
tag einem der Girokonten der
Stadtkasse Singen gutgeschrie-
ben sind.

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgen-
den Konten der Stadtkasse Sin-
gen leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 3061512
Bankleitzahl 692 500 35
IBAN: DE93 6925 0035 0003 0615
12
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG Schwarzwald Baar
Hegau
Kontonummer 20010
Bankleitzahl 694 900 00
IBAN: DE89 6949 0000 0000 0200
10
BIC: GENODE61VS1

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75
IBAN: DE97 6601 0075 0005 3497
50
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Einrei-
chung von Schecks gilt die Zah-
lung erst drei Tage nach dem Tag
des Eingangs des Schecks beim
Zahlungsempfänger als entrichtet
(§ 224 Absatz 2 Abgabenord-
nung).

Gemäß § 240 Absatz 3 Abgaben-
ordnung sind bei der Begleichung
von Steuern, Gebühren und Bei-
trägen durch Scheck Säumniszu-
schläge zu erheben, wenn der
Scheck nicht spätestens am drit-
ten Tag vor dem Tag der Fälligkeit
bei der Stadtkasse vorliegt. Dies
gilt ebenfalls bei Bareinzahlun-
gen, die nach dem Fälligkeitstag
bei der Stadtkasse eingehen. Die
Stadtkasse bittet, dies unbedingt
zu berücksichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das betref-
fende Buchungszeichen angeben.

Viele Zahlungspflichtige sind be-
reits von den Vorteilen des be-
währten und rationellen Bankein-
zugsverfahrens überzeugt und ha-
ben den Nutzen für alle Beteilig-
ten erkannt. 

Durch die Teilnahme am Bankein-
zugsverfahren wird ohne zusätzli-
che Kosten und Mühe sicherge-
stellt, dass die angeforderten Be-
träge pünktlich zum Fälligkeitstag
beglichen werden. Wer von dieser
Möglichkeit Gebrauch machen
möchte, soll bitte eine ausgefüllte
und unterschriebene Einzugser-
mächtigung an die Stadtkasse
Singen senden oder einfach beim
Bürgerzentrum in der Marktpas-
sage oder bei der Stadtkasse Sin-
gen im Rathaus, Hohgarten 2, ab-
geben. 

Vordrucke können bei der Stadt-
kasse, Telefon 85-219, angefor-
dert werden. 

Änderungen: Müllabfuhr und Wertstoffhof
Die Stadtwerke Singen weisen darauf hin, dass sich wegen Christi Himmel-
fahrt am Donnerstag, 9. Mai, die an diesem Tag stattfindende Biomüllabfuhr
auf Freitag, 10. Mai, verschiebt. 
Der Wertstoffhof bleibt an diesem Donnerstag geschlossen. 

der Wahl des 
Oberbürgermeisters/

der Oberbürgermeisterin

Wegen Ablauf der Amtszeit des
Amtsinhabers wird die Wahl des/
der Oberbürgermeisters/Oberbür-
germeisterin der Stadt Singen (Ho-
hentwiel) notwendig. 

Die Wahl findet statt am Sonntag,
30. Juni 2013.

Gewählt ist, wer mehr als die Hälf-
te der gültigen Stimmen erhalten
hat. Entfällt auf keine/n Bewer-
ber/in mehr als die Hälfte der gül-
tigen Stimmen, so findet eine Neu-
wahl statt, bei der neue Bewer-
ber/innen zugelassen sind. 

Eine erforderlich werdende NNeu-
wahl findet am Sonntag, 14. Juli
2013, statt. 

Bei der Neuwahl entscheidet die
höchste Stimmenzahl und bei
Stimmengleichheit das Los.

Die Amtszeit des/der gewählten
Oberbürgermeisters/Oberbürger-
meisterin beträgt acht Jahre. 

Wahlberechtigt sind Deutsche im

Sinne von Artikel 116 des Grundge-
setzes sowie Staatsangehörige ei-
nes anderen Mitgliedstaates der
Europäischen Union (Unionsbür-
ger), die am Wahltag das 16. Le-
bensjahr vollendet haben, seit
mindestens drei Monaten in der
Gemeinde mit Hauptwohnung
wohnen und nicht vom Wahlrecht
ausgeschlossen sind. Diese wer-
den von Amts wegen in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen und
können wählen. Der Bürgermeister
ist berechtigt, vom Unionsbürger
zur Feststellung seines Wahlrechts
einen gültigen Identitätsausweis
sowie eine Versicherung an Eides
statt mit der Angabe seiner Staats-
angehörigkeit zu verlangen.

Antrag auf Eintragung 
in das Wählerverzeichnis
Personen, die ihr Wahlrecht für Ge-
meindewahlen durch Wegzug oder
Verlegung der Hauptwohnung aus
der Gemeinde verloren haben und
vor Ablauf von drei Jahren seit die-
ser Veränderung wieder in die Ge-
meinde zuziehen oder dort ihre
Hauptwohnung begründen, sind
mit der Rückkehr wahlberechtigt.
Wahlberechtigte, die nach ihrer
Rückkehr am Wahltag noch nicht
mindestens drei Monate in der Ge-

meinde wohnen oder ihre Haupt-
wohnung begründet haben, wer-
den nnur auf Antrag in das Wähler-
verzeichnis eingetragen. 

Wahlberechtigte Unionsbürger,
die nach § 22 Meldegesetz nicht
der Meldepflicht unterliegen und
nicht in das Melderegister einge-
tragen sind, werden ebenfalls nnur
auf Antrag in das Wählerverzeich-
nis eingetragen. Dem schriftlichen
Antrag auf Eintragung in das Wäh-
lerverzeichnis hat der Unionsbür-
ger eine Versicherung an Eides
statt mit den Erklärungen nach § 3
Abs. 3 und 4 der Kommunalwahl-
ordnung beizufügen.

Vordrucke für diese Erklärung hält
die Stadtverwaltung Singen, Wahl-
amt, Hohgarten 2, 78224 Singen,
bereit.

Die Anträge auf Eintragung müs-
sen schriftlich gestellt werden und
– ggf. samt der genannten eides-
stattlichen Versicherung – späte-
stens bis zum SSonntag, 9. Juni
2013, bei der Stadtverwaltung Sin-
gen, Wahlamt, Hohgarten 2, 78224
Singen, eingehen. 

Singen, 8. Mai 2013

Oliver Ehret
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Stadt Singen (Hohentwiel)
Landkreis Konstanz

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Sitzung
des Gemeinderats

am Dienstag, 14. Mai, 15.30 Uhr,
im Rathaus, Hohgarten 2, 

Ratssaal

Tagesordnung:

1. Bekanntgabe der in den nichtöf-
fentlichen Sitzungen der Gremien
gefassten Beschlüsse

2. Bebauungsplan „Auf dem Rain“
– Öffentliche Auslegung

3. Aufstellung der Vorschlagsliste
zur Wahl der Schöffen für die Ge-
schäftsjahre 2014 bis 2018

4. OB-Wahl 
– Modalitäten der öffentlichen Be-
werbervorstellung am 17. Juni
2013

5. Vergabe der Demontage von be-
stehenden Leuchten und Liefe-
rung und Montage von LED-Leuch-
ten zur Straßenbeleuchtung in

Singen

6. Berufung neuer beratender Mit-
glieder für den Ausschuss für Ju-
gend, Soziales und Ordnung auf
Vorschlag der Arbeiterwohlfahrt
Kreisverband Konstanz e.V. und
des Elisabethenvereins Singen
e.V.

7. Dringende Vergaben

8. Mitteilungen/Anträge

8.1 Aktive Wohnungspolitik in Sin-
gen
– Antrag der SPD-Fraktion vom 25.
April 2013

9. Spenden und Zuwendungen

10. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

„Pfoten weg!“ – 400 Kinder bei Puppenbühne

Das Figurentheater „Pfoten weg!“
beeindruckte bei den Aktionstagen
der Singener Kriminalprävention
die Erwachsenen ebenso wie die
Kinder, zu den Aufführungen für
Kindergärten und Schulen kamen
über 400 Sprösslinge und Schulkin-
der. Irmi Wette von der Konstanzer
Puppenbühne möchte mit ihrem
Stück Kinder ermutigen, sich gegen
unangenehme Nähe zu wehren und
„Nein“ zu sagen. Eltern sollen nicht
allein stehen, wenn es um den
Schutz von Kindern vor sexueller
Gewalt geht. An den Aktionstagen
stand die Prävention von sexuali-
sierter Gewalt in Fokus. Den wichti-
gen Stellenwert gerade dieses The-
mas hoben OB Oliver Ehret und
MdB Andreas Jung bei der Eröff-
nung hervor (wir berichteten).

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 11. Mai, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Dienstag, 14. Mai, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet
mit Krankensegen
Samstag, 18. Mai, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Pfingstsonntag, 19. Mai, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Eva Bielefeld)

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 12. Mai, 11 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst (Ehepaare No-
wak, Wortmann und Sahlmann, mu-
sikalische Gestaltung: Jürgen Gruber
und Joachim Mierisch) 
Samstag, 19. Mai, 20 Uhr: Pfingstvi-
gil mit Taizeliedern (Katholischer
Pfarrer Gebhard Reichert, mitgestal-
tet von Elvira Jäger und Karin Borg-
meyer) 
Pfingstmontag, 20. Mai, 11 Uhr: Eu-
charistiefeier (Katholischer Pfarrer 

Gebhard Reichert, musikalische Ge-
staltung Franz Meister) 

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Veterinäramt:

Frühlingszeit
ist Imkerzeit

Bienen tragen durch das Verbreiten
von Pollen zu einer guten Obsternte
und zur Artenvielfalt unserer Land-
schaft bei. Immer mehr Menschen
entdecken in der Imkerei ein neues
Hobby – oft mit wenigen Bienenvöl-
kern. Auch in Großstädten werden
neuerdings Bienenvölker gehalten,
zum Teil sogar auf Dachgärten. 

Dabei sind gewisse tierseuchen-
rechtliche Spielregeln einzuhalten,
um die Gesundheit der Völker zu
schützen. Für alle Neuimker: der be-
absichtigte Beginn einer Bienenhal-
tung ist dem Veterinäramt zu mel-
den ist. Beim Kauf von Königinnen
oder Jungvölker oder beim Verstel-
len von Völkern muss unbedingt ei-
ne Gesundheitsbescheinigung ver-
langt werden, um die eigenen Bie-
nen und die der umliegenden Imker
vor ansteckenden Bienenkrankhei-
ten zu schützen. 

Das Landratsamt Konstanz hat da-
her pünktlich zur Saison 25 Bienen-
sachverständige (BSV) bestellt, wel-
che die Veterinärbehörde und die
Landwirtschaftsbehörde bei ihrer
Aufgabe unterstützen. BSV sind er-
fahrene, anerkannte Imker, die von
den örtlichen Bienenvereinen dem
Veterinäramt vorgeschlagen wer-
den. 

Für Fragen rund um das Thema Im-
kerei steht das Veterinäramt unter
Telefon 07351/800-2010 und E-Mail
veterinaeramt@LRAKN.de bezie-
hungsweise dr.hans.pfeilsticker@
LRAKN.de gerne zur Verfügung. 

Bienensachverständige für 
• SSingen (Kernstadt): Siegfried
Wössner und Helmut Mayer
• HHausen und Schlatt: Volker Pusch
und Helmut Mayer
• BBohlingen und Überlingen: Josef
Schipp und Siegfried Wössner 
Beuren und Friedingen: Karl-Max
Schönenberger und Helmut Mayer 

Dienstags-Wochenmarkt
Der Dienstags-Wochenmarkt ist zu-
rückgekehrt. Auf dem Herz-Jesu-
Platz freuen sich die Marktbeschi -
cker auf viele Kunden.
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SPD 
Aktive Wohnungspolitik
für Singen
Steigende Mieten sind längst kein
weit entferntes Problem der Groß-

und Universitäts-
städte mehr. Ein
wachsendes Miss-
verhältnis zwischen

Angebot und Nachfrage bringt den
Wohnungsmarkt auch in Singen in
eine Schieflage. Nicht nur Men-
schen, die sozial benachteiligt sind
oder auf soziale Hilfen angewiesen
sind, haben Probleme eine Woh-
nung in Singen zu finden. Immer
mehr Familien mit Kindern suchen
oft monatelang vergeblich nach ei-
ner Bleibe, die Mietpreise sind für
sie selbst mit überdurchschnittli-
chen Einkommen nur schwer zu
schultern.

Die Probleme auf dem Wohnungs-
markt entwickeln sich in unserer
Stadt zu einem sozialen Spreng-
stoff. Wohnbaugesellschaften und
Genossenschaften vermieten oft nur
an Besserverdienende bzw. Mitglie-
der. Bezieher von Grundsicherung
bzw. ALG 2 werden von einzelnen
Vermietern mittlerweile kategorisch
abgelehnt. 

Für viele ist die GVV die letzte Hoff-
nung auf eine billige Wohnung.
Dementsprechend wächst der Druck
auf das Unternehmen, Haushalte
mit besonderen Schwierigkeiten zu
versorgen. Allerdings verschärfen
sich so die bekannten Probleme
durch die Ballung sozialer Risiken in
wenigen Wohngebäuden. Der Abriss
der Gebäude an der Franz-Sigel-
Straße und des Contis verstärken
diese Problematik zusätzlich. 

Gemeinderat und Stadtverwaltung
können und müssen handeln. Die
SPD-Fraktion beantragt daher leider
nicht zum ersten Mal, die Woh-
nungspolitik der Stadt Singen im
Gemeinderat zu diskutieren und fol-
gendes Konzept zur Abstimmung zu
stellen. 
1. Singen braucht einen Mietspiegel
2. Singen braucht sozialen Woh-
nungsbau
3. Wohnungslosigkeit kann man
vermeiden
4. Singen sucht Wohnraum für Be-
nachteiligte 

Zu den Maßnahmen im Einzelnen: 
1. Singen braucht einen Mietspiegel:
Ein Mietspiegel ist eine Übersicht,
welche Mieten in unserer Stadt für
Wohnungen abhängig von ihrem Al-
ter, ihrer Lage oder ihrer Ausstat-
tung üblicherweise bezahlt werden.
Sowohl Mieter als auch Vermieter
können sich aus einer objektiven
Quelle informieren. Dadurch wird

der Mietwohnungsmarkt transpa-
rent, niemand kann aus unvollstän-
diger Information und einer guten
Marktposition ungerechtfertigte
Vorteile erzielen. Ein Mietspiegel
hilft Prozesse zu vermeiden und
nützt in vielfältiger Hinsicht auch
der Sozialverwaltung. Daher haben
mehr als die Hälfte aller Städte über
40 000 Einwohner in Deutschland ei-
nen Mietspiegel aufgestellt. In un-
serer Nachbarschaft gibt es Miet-
spiegel in Villingen-Schwenningen,
Tuttlingen und Konstanz.
Der Kostenaufwand ist im Verhältnis
zum Nutzen überschaubar. Beim
Mietspiegel arbeitet die Stadt mit
dem Mieterbund Bodensee und dem
Haus- und Grund-Verband zusam-
men. 

2. Singen braucht 
sozialen Wohnungsbau
Die Landesregierung hat die Förde-
rung des sozialen Mietwohnungs-
baus ausgeweitet. Dadurch können
mit Hilfe des Landes Mietwohnun-
gen bis zu einem Drittel günstiger
als die ortsübliche Vergleichsmiete
angeboten werden. Die GVV ist nach
Jahren wieder mit einem Projekt in
den sozialen Wohnungsbau einge-
stiegen. Dabei darf es nicht bleiben.
Daher bietet die Stadt Singen der
GVV geeignete Grundstücke zur Ent-
wicklung sozialen Wohnungsbaus
an.
Singen nutzt die Erfahrungen des
Münchner Modells, das in neuen
Wohngebieten ein Drittel der Woh-
neinheiten für günstigen sozial-ge-
bundenen Wohnraum reserviert. Da-
mit sichern wir eine gute soziale Mi-
schung und verhindern die genann-
te Ballung von Problemen in weni-
gen Gebäuden und Straßenzügen.

3. Wohnungslosigkeit 
kann man vermeiden
Zwangsräumungen aufgrund von
Mietschulden können vermieden
werden. Allerdings versäumen es
viele Betroffene, rechtzeitig vorhan-
dene Hilfsangebote anzunehmen.
Die Stadt erarbeitet daher ein Kon-
zept zur Optimierung der Hilfen ge-
gen Wohnungslosigkeit.

4. Singen sucht 
Wohnraum für Benachteiligte
Manche Vermieter haben aufgrund
schlechter Erfahrungen Anderer eine
Scheu, Wohnraum an benachteiligte
Gruppen zu vermieten. Die Stadt
Karlsruhe hat daher ein viel beach-
tetes Modellprojekt zur Wohnraum -
akquise erarbeitet, das kürzlich
auch von Konstanz übernommen
wurde. Aus diesen Erfahrungen kön-
nen wir lernen und ein auf Singen
zugeschnittenes Projekt entwickeln. 

Regina Brütsch
Fraktionsvorsitzende

Aus den Fraktionen

Das Aachbad öffnet seine Pforten
am morgigen Donnerstag, 9. Mai,
um 9 Uhr. 
Auch in dieser Saison gilt: Mit der
Saisonkarte des Aachbads kann
man das Naturbad Aachtal in Rielas-
ingen-Worblingen besuchen. 
Telefon 07731/907888.

A achbad Muttertagskonzert
Das traditionelle Muttertagskonzert 
der Jugendmusikschule Singen fin-
det am Sonntag, 12. Mai, um 11.15
Uhr im Walburgis-Saal auf der Mu-
sikinsel mit dem Bläservororchester
(Leitung: Kuno Mößmer) und den
„Mini Winds“ (Leitung: Florian Gut-
mann) statt. Eintritt frei.

Städtische Bibliotheken Singen
Lesung und Gespräch 
mit Heinz Keller
Nach heutiger Kenntnis gibt es 39
einwandfrei dokumentierte Atten-
tate auf Adolf Hitler. Eines davon
stellt das Autorenteam Viktor
Glass und Heinz Keller in den Mit-
telpunkt seines Romans „Das At-
tentat des Herrn Hauber“, den
Heinz Keller am Donnerstag, 16.
Mai, um 20 Uhr im Carifé in den
städtischen Bibliotheken vor-
stellt. 

Martin Hauber wird 1932 wegen
staatszersetzender Tätigkeit ver-
haftet und gefoltert. Hauber ge-
lingt die Flucht in die Schweiz, wo
sein Plan, Hitler zu töten, konkre-
te Formen annimmt. Er holt sich
Alfred Wehner ins Boot, der wert-
volle Kontakte hat. Bevor Hauber
sein Vorhaben in die Tat umsetzen
kann, wird es vereitelt. Wie die
Geschichte zeigt, gelingt es dem
unerschrockenen Mann nicht, ein
mit Granaten vollgepacktes Flug-
zeug nach Nürnberg zu fliegen
und dort auf dem Reichsparteitag
1938 Adolf Hitler unter Beschuss
zu nehmen. 

Gestützt auf historische Tatsa-
chen, erzählen Viktor Glass und
Heinz Keller einen beklemmen-
den Roman um den unbekannten
Attentäter Martin Hauber, der erst
gezwungen ist, Deutschland zu
verlassen, in der Schweiz zum Na-

zi-Gegner wird und schließlich als
Kamikazepilot die Welt vom Irr-
sinn seiner Zeit erlösen will.

Heinz Keller kann auf über 40 Jah-
re Berufserfahrung im deutschen
Auswärtigen Dienst zurückbli -
cken und kennt Botschaften und
Konsulate aus seiner langjähri-
gen Praxis im Detail. Er lebt in
Singen. „Das Attentat des Herrn
Hauber“ ist sein erster Roman. 

Info: Städtische Bibliotheken, 
August-Ruf-Straße 13, 78224 Sin-
gen, Telefon 07731/85-292, 
E-Mail: 
bibliotheken@singen.de

Olchi-Party
für Kinder 
Alle Kinder kennen und lieben die
Bücher der frechen Olchis aus
Schmuddelfing. Anlässlich des
60. Geburtstages des Olchi-Erfin-
ders und Schriftstellers Erhard
Dietl veranstalten die städtischen
Bibliotheken am Samstag, 11.
Mai, um 14.30 Uhr für Kinder ab
sechs Jahren eine Olchi-Party mit
Spielen, Basteleien und einem
leckeren Olchi-Büfett.

Der Eintritt zur Veranstaltung ist
frei, es wird jedoch um eine ver-
bindliche Anmeldung gebeten un-
ter Telefon 07731/85-290 oder
persönlich während der Öff-
nungszeiten.

Die „Botschafter für eine sichere und saubere Stadt“ sind ab sofort tagsüber in der Innenstadt unterwegs.

Eines haben sie alle gemeinsam: Sie
tragen blaue Westen und sollen das
subjektive Sicherheitsgefühl der
Bürgerinnen und Bürger in Singen
erhöhen. Die Nachtwanderer sind
nachts in Singen unterwegs, die
Busbegleiter sorgen in den Stadt-
bussen dafür, dass die Fahrgäste si-
cher von A nach B gelangen, und nun
kommt ein weiteres Projekt in
„Blau“ hinzu: Die „Botschafter für
eine sichere und saubere Stadt“
sind ab sofort tagsüber in der Innen-
stadt unterwegs. So schließt sich ein
Sicherheitskonzept der Singener
Kriminalprävention (SKP), das vom
Vormittag bis in die Nachtstunden
reicht. 

Im Bereich des Vierecks Bahnlinie
(Süden), Aach (Westen), Uhlandstra-
ße (Norden) und Alpenstraße
(Osten) sollen die Botschafter An-
sprechpartner in Notlagen sein, Hil-

festellungen leisten, mit Bürgerin-
nen und Bürgern in Kontakt treten,
für Zivilcourage werben und z.B.
Müllbrennpunkte an die Stadtver-
waltung weitermelden. 

Die Stadt Singen erhält für dieses
Projekt Fördermittel vom Ministeri-

um für Arbeit und Sozialordnung, Fa-
milie, Frauen und Senioren. Die SKP
hatte sich beworben und nun die Zu-
wendung erhalten.

Unterstützung bekommt das Projekt
außerdem von Singener Unterneh-
mern. Denn wenn sich die Bürgerin-

nen und Bürger, die Kundinnen und
Kunden in einer Innenstadt wohlfüh-
len, dann kommen sie wieder. Von
Schokopolitan in der Hegaustraße
erhalten die Ehrenamtlichen Ver-
zehrgutscheine und von Intersport
Schweizer gibt es Einkaufsbons. In
der Stadthalle Singen dürfen die
Botschafter in der Spielzeit 2013/14
ein Event ihrer Wahl mit Partnerin
oder Partner besuchen. 

„Projekte wie die Botschafter für ein
sicheres und sauberes Singen sor-
gen für die Verbesserung der Le-
bensqualität hier in Singen“, freut
sich OB Oliver Ehret über das Enga-
gement.

Infos: Singener Kriminalprävention
(SKP), Telefon 07731/85-544, E-
Mail: skp@singen.de oder Postweg:
Stadtverwaltung Singen, Marcel Da
Rin, Freiheitstraße 2. 

Botschafter: Weiterer Mosaikstein
im Sicherheitskonzept

Sicherheit in Singen
Lagen die Häufigkeitszahlen 2006 und 2007 noch auf einem Höchst-
wert von 10 462 bzw. 10 766, konnten diese Zahlen in 2011 und 2012
auf jeweils 9080 und damit in den vierstelligen Bereich reduziert wer-
den (Quelle: Polizeidirektion Konstanz, Jahresbericht 2012). Die Häu-
figkeitszahl stellt das auf 100 000 Einwohner hochgerechnete Verhält-
nis der verübten Straftaten zur Einwohnerzahl dar und ermöglicht so
einen Vergleich der Kriminalitätsbelastung unterschiedlich dicht be-
siedelter Regionen. 
Mit diesen Zahlen steht Singen im Vergleich zu anderen Städten rela-
tiv sicher da. Die Stabstelle „Singener Kriminalprävention“ wurde
2006 von Oberbürgermeister Oliver Ehret eingerichtet. 

Wichtige Anbieterabfrage
zum Breitbandausbau in Schlatt

Die Stadt Singen beabsichtigt, die
Breitbandversorgung ihres Ortsteils
Schlatt unter Krähen – wie im Leitfa-
den 1 (Zuwendung an Netzbetreiber)
zur Bekanntmachung vom 27. Juni
2012 zur Breitbandinitiative II be-
schrieben – öffentlich auszuschrei-
ben und auf der Grundlage des Aus-
schreibungsergebnisses eine Zu-
wendung an den ausgewählten
Netzbetreiber zu gewähren.

Die Zuwendung an einen privaten
Netzbetreiber stellt nach der Euro-
päischen Kommission die Gewäh-
rung einer Beihilfe dar, für deren
Rechtmäßigkeit bestimmte Voraus-
setzungen vorliegen müssen. So
muss im Rahmen einer Marktanaly-
se der notwendige Versorgungsbe-
darf festgestellt werden. Als weitere
Voraussetzung darf der in der Markt-

analyse festgestellte Bedarf nicht in-
nerhalb der nächsten drei Jahre oh-
ne den Einsatz öffentlicher Mittel
befriedigt werden.

Sind diese Voraussetzungen gege-
ben, stellt dieser Ortsteil einen sog.
weißen Fleck im Rahmen der Breit-
bandversorgung dar. Die Stadt hat
dann die Möglichkeit, mittels einer
Ausschreibung einen Netzbetreiber
zu finden, der bei Gewährung einer
Zuwendung in dem Ortsteil eine be-
friedigende Breitbandversorgung
herstellt.

Die Stadt Singen stellte im Rahmen
der Marktanalyse einen Versor-
gungsbedarf in Höhe der Grundver-
sorgung von mindestens 2 Mbit/s
fest. Daher werden Breitbandanbie-
ter gebeten, baldmöglichst, jedoch

spätestens bis zum 331. Mai 2013 mit-
zuteilen, ob sie innerhalb der nächs -
ten drei Jahre den Ortsteil Schlatt
unter Krähen kostenlos, flächende -
ckend und unabhängig von monat-
lich genutzten Datenvolumen mit ei-
ner Datenrate von mehr als 2 Mbit/s
pro Teilnehmer im Download er-
schließen wollen. Die Stadt Singen
sieht den Breitbandausbau als wich-
tiges Element ihrer Ortsentwicklung.
Siehe auch Kasten.

Interessierte Breitbandan-
bieter werden um Mittei-
lung an folgende Kontakta-
dresse gebeten: Stadt Sin-
gen, Abteilung Straßenbau,
Joachim Dutt, Julius-Bührer-
Straße 2 (DAS 2), 78224 
Singen, Telefon 07731/85-353, 
E-Mail: strassenbau@singen.de

i

Schlatter Haushalte:
Ermittlung des 

Bedarfs
Vergangenes Jahr hat die Stadt
Singen Haushalten und Betrie-
ben in Schlatt einen Fragebogen
zugeschickt, um den Breitband-
bedarf zu ermitteln. Leider war
die Ausschreibung nicht von Er-
folg gekrönt. Für die erneute
Marktanalyse werden die Frage-
bögen nun wieder verwendet. 
Wer letztes Jahr an der Befragung
teilgenommen und seither einen
veränderten Bedarf hat, soll das
bitte unter E-Mail: wirtschaftsfo-
erderung@singen.de mitteilen.
Gleiches gilt für die Schlatter, die
nicht bei der Befragung mitge-
macht haben und mit der Inter-
netgeschwindigkeit nicht zufrie-
den sind (bitte unbedingt den
Wohnort mitteilen und welche
Bandbreite gebraucht wird!). 
Die Angaben werden benötigt,
um entsprechende Förderanträge
zu stellen und die Voraussetzun-
gen für eine baldige Ausschrei-
bung zu erfüllen. 
Weitere Auskünfte erteilt Wirt-
schaftsförderer Oliver Rahn unter
Telefon 85-106 oder E-Mail: 
wirtschaftsfoerderung@singen.de

Bündnis 90/Die Grünen

Einladung zur Feier
des Europatages

Die Fraktion und der Ortsverband
von Bündnis 90/Die Grünen laden
zur Feier des Europatages an Christi
Himmelfahrt, 9. Mai, ein. Die Grün-
dung der EU hat Europa verändert
und eine einmalige Friedenszeit ge-
schaffen.

Trotz der Finanz- und Schuldenkrise
ist für die Grünen der Europatag ein
Grund zum feiern, denn viele positi-
ve Errungenschaften durch die EU
werden oft nicht gesehen. Die Feier
findet im Garten der Singener
„Gems” von 11 bis 17 Uhr statt. Bei
schlechtem Wetter im Saal. 

Nach der Begrüßungsansprache von
Bundestagskandidatin Nese Erikli
wird anschließend Siegfried Leh-
mann, MdL, zum Thema „Europa” re-
ferieren. Danach geht es mit Live-
Musik weiter. Von 12 bis 14 Uhr wer-
den Oldies, Blues und Barmusik von
„Duo In-Takt“ präsentiert. Von 16 bis
17 Uhr wird Folk Rock der Gruppe
„Eshaness“ das Publikum begeis -
tern.

Die kulturelle Vielfalt Europas, die
sich auch in der Singener Bevölke-
rung widerspiegelt, wird gefeiert mit
live Musik, Food, Drinks und Fun. 

Eine Problemstoffsammlung findet
am Montag, 13. Mai, statt: 
• 10.15 bis 12.15 Uhr in Schlatt auf
dem Parkplatz der Kirche
• 12.45 bis 14.45 Uhr in Singen am
Gaswerk (Industriestraße)

• 15 bis 18 Uhr in der Radolfzeller
Straße (Randstreifen vor Stadion)
Es werden Problemstoffe aus Haus-
halten in haushaltsüblichen Mengen
(Gebinde bis 20 Kilogramm und 30
Liter) angenommen. 

Problemstoffsammlung in Singen und Schlatt

Girls’Day bei der Stadtverwaltung

Neun Schülerinnen der Beethovenschule Singen lernten am Girls’ Day den Arbeitsablauf bei der Stadt-
verwaltung und den Bereich der Technischen Dienste kennen. Die Jungs hatten dieses Jahr übrigens
die Gelegenheit, sich beim Boys’ Day in einer Singener Kindertageseinrichtung umzusehen und sich
mit dem Beruf des Erziehers bekanntzumachen.



Ortschaftsrat tagt
Donnerstag, 16. Mai, 20 Uhr: Öffent-
liche Ortschaftsratssitzung im Rat-
haus (Tagesordnung: Bekanntma-
chungstafel am Rathaus).

Ortsvorsteher
Die Abendsprechstunde von Orts-
vorsteher Adolf Oexle am Freitag, 10.
Mai, entfällt.

Fundsache
Fundsache: Schwarzes Schlüssel-
mäppchen mit Schlüsseln (abzuho-
len bei der Ortsverwaltung).

Blaue Tonne
Dienstag, 14. Mai: Blaue Tonnen.

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei (EG im Rat-
haus) bleibt während den Pfingstfe-
rien zu. Letzte Bücherausgabe: 13.
Mai, 15.30 bis 17.30 Uhr.

Feldgottesdienst
Donnerstag, 9. Mai, 9.30 Uhr: Ge-
meinsamer Feldgottesdienst mit
Flurprozession der Seelsorgeeinheit
am Feldkreuz zwischen Volkertshau-
sen und Beuren (bei schlechtem
Wetter: Gottesdienst in Volkertshau-
ser Kirche). Es läuten um 9 Uhr die
Glocken in den jeweiligen Gemein-
den.

St. Bartholomäuskirche
Samstag, 11. Mai, 18 Uhr: Beichtge-
legenheit 
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 12. Mai, 18 Uhr: Maian-
dacht
Dienstag, 14. Mai, 19.30 Uhr: Hl.
Messe
Donnerstag, 16. Mai, 7.45 Uhr: Schü-
lergottesdienst, anschließend Eu-
charistische Anbetung mit Kommu-
nionfeier

Narrenzunft Buronia
Mittwoch, 8. Mai, 20 Uhr: Die Nar-
renzunft lädt alle Aktiven zum Treff
ins Gemeindehaus ein (Ideen sam-
meln für Fasnacht und Anfertigung
neuer Deko).

Dämmerschoppen
Der Musikverein lädt zum Dämmer-
schoppen (Musikprobe im Freien)
am Freitag, 17. Mai, ab 18.30 Uhr ne-
ben dem Kirchenvorplatz an der
Aach ein (bei gutem Wetter). 

Gelber Sack
Dienstag, 14. Mai: Gelber Sack.

Fußball
Samstag, 11. Mai, 11 Uhr: SC Weiter-
dingen E – SV Bohlingen E
16 Uhr: Tengen-Watterdingen A – SG
Bohlingen A
Sonntag, 12. Mai, 15 Uhr: SV Bohlin-
gen I – SV Gailingen I

Termine bis 2014
5. Juli: Ingelore Reinber liest bei 
Mani Siegwarth
7. Juli: Wallfahrt nach Schienen
13. Juli: Schulfest anlässlich 40 Jahre
GHS
13. Juli: Sommernacht bei 
Mani Siegwarth
20. Juli: Weinfest des Narrenvereins
21. oder 28. Juli: Grillfest 
der Rentner im Schützenhaus 
3. August Mähden SVB mit 
anschließendem Hock beim Internat
4. August: Matinee Jürgen Waidele
bei Mani Siegwarth
17. August, 11 bis 20 Uhr: Kleinwal-
sertal zu Gast bei Mani Siegwarth 
23. August, 20 Uhr: Sichelhenke Ein-
marsch mit Erntekrone und dem Mu-
sikverein; Bieranstich durch OB, „Al-
penböcke“ (freier Eintritt)
24. August, 11 Uhr: Oldtimertreffen 
13 bis 15.30 Uhr: Rundfahrt 
der Oldies
20 Uhr: Stimmung, Show und Party
mit der Band „Freibier“
25. August, 9 Uhr: Festgottesdienst
mit dem Kirchenchor 
11 Uhr: Frühschoppen mit Musikver-
ein Überlingen, ländliche Marktfas-
se mit historischen Handwerkern,
Vorführungen und bäuerlichen Spe-
zialitäten 
13.30 Uhr: Unterhaltung mit 
der Blas kapelle „Stilbruch“
18 Uhr: Unterhaltung mit 
der Blaskapelle „Peng“, Eintritt frei

26. August, 14.30 Uhr: Kindernach-
mittag
16.30 Uhr: Handwerkerschoppen mit
der Kapelle 
„Die Original Aussteiger“ 
19 Uhr: Ausklang und Bierabend mit
der Partyband „Herz Ass“, 
große Verlosung (Eintritt frei) 
2. bis 7. September: Spielmobil 
der Stadtjugendpflege
8. September: Genusswalking
15. September: 14.30 bis 17.30 Uhr:
Lesung über Touren im Hegau bei
Mani Siegwart 
17. September: Halbtagesfahrt 
der Rentner
27. bis 29.September: Vereinsmeis -
terschaften der Schützen
28. bis 29. September: 
Kirchenchorausflug 
3. bis 6. Oktober: Workshop 
des Narrenvereins
6. Oktober: Patrouillenritt 
mit Reiter Rielasingen
6. Oktober: Erntedankfest 
Pfarrgemeinde
15. Oktober: Rentnernachmittag
20. Oktober: Fuchsjagd der Reiter
26. Oktober: Hauptprobe 
der Feuerwehr
28. Oktober: Blutspendetag, 
Aachtalhalle
8. bis 10. November: Firmung an 
einem der drei Tage
11. November: Martini 
des Narrenvereins
17. November: Volkstrauertag und
Mitgestaltung der Feuerwehr und
der Musik
19. November: Rentnernachmittag
23. November: Helferfest 
der Pfarrgemeinde
30. November: Christkindlmarkt 
7. Dezember Weihnachtsfeier 
des Schützenvereines
8. Dezember: Seniorennachmittag
unter Mitgestaltung der Musik
10. Dezember: Adventsfeier
28. Dezember: Winterwanderung 
der Feuerwehr 
4. Januar 2014: Guggetreffen
6. Januar 2014: Neujahrsempfang
mit dem Kirchenchor
18. Januar 2014: GV Feuerwehr 
8. Februar 2014: JHV 
des Schützenvereins mit Wahlen  

Altpapier
Dienstag, 14. Mai: Altpapier.

Vatertagsfest
Der Musikverein veranstaltet sein
Frühlingsfest „Vatertag”, 9. Mai, an
der Schlossberghalle/Sportplatz.
Alle Ausflügler sind herzlich zu
Schweinshaxen sowie Torten und
Kuchen eingeladen. Zum Frühschop-
pen spielt der Musikverein aus Lei-
pferdingen, nachmittags unterhal-
ten die Musikvereine aus Bargen
und Eigeltingen. 

Ortsverwaltung
Die Verwaltungsstelle ist dienstags
von 8 bis 12 Uhr und von 13.30 bis
16.45 Uhr geöffnet. Gesprächstermi-
ne mit Ortsvorsteher Thomas Sto -
cker bitte direkt mit ihm vereinba-
ren: Telefon 0170 81 081 01. In be-
sonders dringenden Fällen ist der
Mitarbeiter der Verwaltungsstellen
auch unter 85-488 erreichbar.

Kirchliches
Christi Himmelfahrt, 9. Mai, 9.30
Uhr: Gemeinsamer Feldgottesdienst
mit Flurprozession am Feldkreuz
zwischen Beuren und Volkertshau-
sen (bei schlechtem Wetter: Gottes-
dienst in der Volkertshauser Kirche) 
Sonntag, 12. Mai, 10.15 Uhr: 
Wortgottesfeier
18 Uhr: Maiandacht

Feuerwehrprobe
Montag, 13. Mai, 19.30 Uhr: Gemein-
same Probe der Aktiven mit dem 
4. Zug der Kernwehr am Gerätehaus.

Fußball
Jugend
Samstag, 11. Mai ab 10 Uhr: F-Ju-
gendspieltag in Welschingen
11 Uhr: SV Hausen E – 
Rielasingen/Arlen II
12 Uhr: SV Hausen-Mädchen C – 
SG Riedheim
13.30 Uhr: SV Hausen-Mädchen D –
Konstanz/Wollmatingen
Aktive
Sonntag, 12. Mai, 10.30 Uhr: 
SV Hausen II – Mühlhausen III

15 Uhr: SV Mühlhausen II – SV Hau-
sen I 

Geänderte Sprechstunden
der Ortsvorsteherin

Die Sprechstunden von Ortsvorste-
herin Erika Güss finden am
Dienstag, 14. Mai, von 10 bis 12 Uhr
statt (keine Nachmittagssprechstun-
den).

Blaue Tonne
Mittwoch, 15. Mai, Blaue Tonne.

Problemstoffe
Montag, 13. Mai, 10.15 bis 12.15 Uhr:
Problemstoffsammlung beim Park-
platz bei der Kirche (nur Problem-
stoffe aus Haushalten in haushalts-
üblichen Mengen).

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei (EG im Rat-
haus) bleibt während den Pfingstfe-
rien zu. Letzte Bücherausgabe: 15.
Mai, von 17 bis 19 Uhr.

St. Johanneskirche
Sonntag, 12. Mai, 9 Uhr: Hl. Messe 
18 Uhr: Maiandacht 

Grundschulkinder
verkaufen Kuchen

Die Grundschüler der 4. Klasse
möchten ihre Reisekasse für die
Klassenfahrt aufbessern und ver-
kaufen daher feine Kuchen: am
Samstag, 11. Mai, von 8.30 bis ca. 12
Uhr vor dem „Treff“. Die Abschluss-
klasse freut sich auf viele Abnehmer.

Seifenkistenrennen
Ein Seifenkistenrennen (mit ver-
schiedenen Altersklassen) veran-
staltet die Jugendfeuerwehr am
Sonntag, 8. September. Teilnahme-
berechtigt sind ALLE ab acht Jahre.
Die Fahrzeuge müssen eine ge-

schlossene Bodenplatte haben,
lenk- und bremsfähig sein. Kettcars,
Dreiräder, Bobby-Cars etc. sind nicht
startberechtigt. Weitere Infos und
Anmeldungen: Andrea Schwegler,
Telefon 3195828, E-Mail: Andre-
aSchwegler@web.de. 

Hier bekommt man
Gelbe Säcke

Hier kann man Gelbe-Sack-Rol-
len mitnehmen: 
• Rathaus, Info Haupteingang,
Hohgarten 2
• DAS 2 (neben Polizei), Bauamt,
Julius-Bührer-Straße 2
• Wertstoffhof, Ecke Pfaffenhäu-
le/Im Haselbusch 
• Stadtwerke, Büro Abfallbera-
tung Zimmer 2, Grubwaldstraße 1
• Verwaltungsstellen in allen
Ortsteilen. 
Bitte die unterschiedlichen Öff-
nungszeiten bei den städtischen
Ausgabestellen beachten.

Wer größere Mengen braucht:
SITA Süd GmbH in Radolfzell, 
Telefon 07732/9999-0

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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WOCHENBLATT SINGEN

 Singen (swb). Zu den Wahlen 
bei der CDU wird uns geschrie-
ben:
»Mit Aufmerksamkeit und Sor-
ge hat man zur Kenntnis neh-
men müssen, dass hervorragen-
de Persönlichkeiten, ausge-
zeichnet mit großem Sachver-
stand und Lebenserfahrung, 
sich aus dem politischen Leben 
der Singener Orts-CDU verab-
schieden und sich ins Privatle-
ben zurückziehen; in der Tat 
ein schmerzlicher Verlust für 
die Stadt Singen.
Das Alter bringt den Menschen 
oftmals Beschwerden mit bitte-
ren Einschränkungen, das hohe 
Gut der Gesundheit erfordert 
aber Rücksichtnahme. Ich halte 
es aber für würdig und recht, in 
dieser undankbaren Zeit diesen 
Menschen ein aufrichtiges 
»Ewiges-Vergelt‘s-Gott« für ihre 
Mühen und guten Werke zu sa-
gen.
Gott, der Geber alles Guten, 
wird euch reichlich lohnen.
Allen Parteien im »Singener 
Rathaus« möchte ich ins 
Stammbuch schreiben, aus der 
Geschichte zu lernen, die Kräfte 
und Erkenntnisse zu suchen, 
die dem Gemeinwohl der Stadt 
Singen dienen und den Frieden 
erhalten.«

Gebhard Simon Weber,
Bohlingen

Rückzug ins
Privatleben

 Singen (swb). Erstmals in der 
Geschichte des Deutschen Mi-
nigolfsportverbandes findet am 
11. und 12. Mai ein sogenann-
tes Masters-Turnier statt.
In Zusammenarbeit mit dem 
DMV-Premium-Sponsor Nest-
le-Schöller findet dieses Tur-
nier im Bundesleistungszen-
trum Bad Münder auf der dorti-
gen Filzanlage statt. Teilnah-
meberechtigt sind dabei insge-
samt 64 Bundeskaderspieler al-
ler Altersklassen.
Das Turnier soll für die Spieler 
nochmals eine Trainingsmög-
lichkeit für die anstehenden 
großen Turniere, wie zum Bei-

spiel die Senioreneuropameis-
terschaften in Appelscha/NL 
(auf Filz), die Weltmeisterschaf-
ten der allgemeinen Klasse in 
Bad Münder (auf Filz/Eternit), 
sowie die Jugendeuropameis-
terschaften in Portel/Portugal 
(auf Filz/Eternit).
Mit Franz Höfler (Herren) und 
Philip Lau (Jugend) wurden 
vom Bundestrainergespann Mi-
chael Koziol/Matthias Reiche 
auch zwei Spieler des 1. Bah-
nen-Golf-Clubs Singen einge-
laden. Man darf auf das Ab-
schneiden der beiden Singener 
Talente bei diesem bedeutenden 
Turnier gespannt sein.

Beim Masters dabei
Singener starten in Bad Münder

 Singen (swb). Zu einem 2-tägi-
gen Klassentreffen kamen 12 
ehemalige Schüler der Jahrgän-
ge 1947/1948 und 1948/1949 
am vergangenen Wochenende 
zusammen. Die weiteste An-
fahrt hatte dabei Gaby Plautz, 
die aus Lübeck angereist war. 
Mit der Bahn gings über Do-
naueschingen, Neustadt, Frei-
burg nach Breisach. 
Dort wurden alle am Bahnhof 
von Karl-Anton Hanagarth be-
grüßt. Hanagarth war 1961/62 
an der Schule als damals jüngs-
ter Lehrer in Baden-Württem-
berg tätig. 
Bei verschiedenen bisherigen 
Klassentreffen und auch Über-
linger Kulturveranstaltungen 
wird diese langjährige Verbun-
denheit gerne gepflegt. Seine 
Frau Brigitte, geb. Siegwarth, 
stammt aus Überlingen/Ried, 
ehemals Singener Straße 6.
Nach dem Zimmerbezug im 
Hotel Breisacher Hof gings zum 
Badischen Winzerkeller, wo die 
»Ehemaligen« ein Sektempfang, 
eine imposante Führung auch 
durch die Kellergewölbe mit 
Besucherbähnle und eine Wein-
probe erwarteten.
Danach waren alle bei Hana-
garths eingeladen, wo sie ein 
paar gemütliche Stunden bei 
vielen Erinnerungen und Ge-

sprächen an die vergangene 
Schulzeit verbrachten. Am 
Sonntagmorgen nach dem 
Frühstück stand nach dem ver-
regneten Samstag jetzt bei tro-
ckener, kühler Witterung ein 
kleiner Stadtbummel bis hoch 
zum Münster mit herrlichen 
Ausblicken in den Schwarz-
wald, den Rhein und die Voge-
sen an, bevor alle eine gemütli-

che zweistündige Schleusen-
fahrt auf dem Rhein mit dem 
Ausflugsschiff »Weinland Ba-
den« genossen.
Am Nachmittag gings dann zu-
rück nach Überlingen. Die 
Gruppe ließ dieses Treffen im 
Gasthaus »Alte Mühle« ausklin-
gen. Hier waren auch die Part-
ner zum Feiern herzlich mit 
eingeladen.

Goldene Erinnerungen
65er Klassentreffen der Schule Überlingen

Hans Feyerabend, Melitta Schumacher, Waltraud Graf, Mechthilde 
Gensle, Gaby Plautz, Bianca Weltin, Harald Herrmann, Karl-An-
ton Hanagarth, Alois Muffler, Roland Brecht, Helma Scheu, Bern-
hard Gnädig und Mona Springwald trafen sich zur Erinnerung an 
die gemeinsame Schulzeit. swb-Bild: pr

Franz Höfler startet beim ersten Masters-Turnier auf der Filzbahn.
swb-Bild: Verein


